
Eierlatlf-Meisterschaft auf der Friedrichstraße 
~tt>raktion der Geschäftsleute begeistert Kinder ebenso wie Touristen. Kunstwerk dient als Tempomesser 
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Angefeuert vom Osterhasen starten Vivien (8) und Lavinia (6) zum 
Eierlauf auf der Friedrichstraße. FOTO MAX MALSCH 

Friedrichstraße bekannter zu ma­
chen. So auch den Eierlauf am Os­
tersamstag. Mit Löfft>ln und 

Wachst>it>rn mussten Passanten 
versuchen, so schnell wie möglich 
das Ziel zu errt>ichen. 

Dabt>i bt'kam auch das Klang· 
kunstwt>rk ,.5,3 Kilo Mt>tl'r pro 
Stunde" von Erwin Stacht> eint> 
ganz neue St>deutung. Hit>rbei 
handelt es sich um eine Tafel. die 
seit Anfang des Jahres über der 
Straße angebracht is1 und die 
Schrittgeschwindigkeit der Fuß­
gänger misst und dabei Geräusche 
macht (der GA berichtett>). Der 
Künstler wollte die Menschen un· 
ter anderem dazu bringen, sich ih· 
res eigenen Tempos bewusst zu 
werden. Am Samstag wurde das 
Kunstwerk kurzerhand in den 
Wettbewerb integriert. Die Teil­
nehmer mussten unter der Anzei· 
ge her laufen, f\Jr die beste Zeit 
gab's Schokoeier. Aber auch die 
eher langsamen gingen nicht leer 
aus, jeder Läufer bekam am Ende 
eine Urkunde und ein bemaltes 
Osterei. 

.,Das ist ein großer Spaß", fand 
Julia Richter, die sich gleich als 
Erste im Eierlaufen versuchte und 

1mmerhm au f 5,9 km/ h kam. D1e 
43·Jahrige Serhnenn war zum Os· 
terurlaub m Sonn: .. In St>rlm wur· 
dt>n s1e d1e !'ase rumplen, da ha· 
ben sie keint>n Humor, ich treue 
mich. dass es in Sonn diesen Hu­
mor gibt .. Ubertrumpft wurde 
Richter allerdmgs \'On der acht­
jährigen V1vien mit 6,8 km 'h Zu· 
sammen mit Mutter lnge Perlik 
war diese extra zum Eierlaufen aus 
Sankt Augustin angereist. .. Dass 
das Ei so wackelt, das ist ziemlich 
schwer... Fur die neunjährige 
Cynthia war genau das der An­
sporn. Zwar ließ sit> ihr Ei zweimal 
fallen, Spaß hatte sie aber trotz· 
dem jede Menge: .. Die Eier auf dem 
Löffel zu haben, das ist schon 
cool... Rund drei Stunden liefen 
Passanten nacheinander um dit> 
Wettt', Mitorganisatorin Petra 
Amtenbrink war zufriedt>n mit der 
Premiere: .. Die Lt>ute habt>n b1s 
zum Schluss Schlange gt>standen. 
um millaufen zu können .. 


